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Drei Medaillen für die Bavaria-Bankdrücker beim Champion-Cup in 
Oberölsbach 

 

 
 

Auf Roland Thürmer ist Verlass: Erneut gewinnt der 66-Jährige den Champion-Cup in der AKIII 
 
Der 22. Oberölsbacher Champion-Cup im Bankdrücken bestätigte mehr als 
eindrucksvoll die Übermacht des gastgebenden Vereins. Mit großem Vor-
sprung sicherten sich die Oberpfälzer die Mannschaftswertung vor PSV Son-
neberg und KSC Amberg und holten zudem durch die Juniorenathletin Anja 
Schreiner den Frauen-Gesamtsieg mit 128,76 Relativpunkten. An die Spitze der 
Männer schob sich Ronny Berndt vom KSV Renchtal (150,1). 
 
Mit drei Medaillen - eine deutlich geringere Ausbeute im Vergleich zu den früheren 
Jahren - musste sich die Stemmclub-Equipe begnügen. Den einzigen Titel holte der 
Älteste im Aufgebot, Roland Thürmer, in der Altersklasse III, Silber ging auf das Kon-
to des Aktivenhebers Wolfgang Strasser und Dritter wurde Walter Einwang (AK II). 
Auf die „Alten“ ist eben Verlass – erst recht beim Stemmclub! Gleich zum Tur-
nierauftakt sorgten die beiden „Veteranen“ in ihren Altersklassen für Furore. Roland 
Thürmer drückte eine fehlerfreie Serie mit  130, 135 und 140 kg. Damit setzte sich 
der 66-Jährige haushoch von seinen Konkurrenten in der 105 kg-Klasse ab und wie-
derholte seinen Vorjahressieg in der AKIII. 
Auch in der AKII war Superschwergewichtler Walter Einwang von Anfang an auf Me-
daillenkurs. Mit 140 kg holte er schließlich Bronze. 
In der „Königsklasse“ (Aktive) mischten vier Athleten mit - gleich zwei davon im 
Leichtschwergewicht: Abteilungsleiter Andre Ignor und Andreas Staude. Letztge-
nannter verlor im Vorjahr nur knapp das Titelrennen. Diesmal begab er sich mitten 
aus dem Training in den Wettbewerb und landete mit 145 kg auf Platz 8. Zwar unter-



nahm er mit 155 und 162,5 kg noch Anstrengungen, weiter vorne zu landen – ver-
geblich. 
Andre Ignor dagegen war auf Sicherheit bedacht und wurde mit 145 kg Siebter. Mit 
150 kg gelang ihm zwar noch eine neue Bestmarke, allerdings erkannte die das 
Kampfgericht nicht an.  
In der 105 kg-Klasse türmte sich für den Landshuter Wolfgang Strasser mit Frank 
Barthel (Großkochberg) ein unüberwindbares „Hindernis“ auf. Der Thüringer drückte 
242,5 kg. Obschon dem Bavarianer nur der Startversuch mit 195  kg gelang, so dis-
tanzierte er das Verfolgerfeld dennoch klar und heimste damit Rang zwei ein. 
Lukasz Rydzynski, ein sicherer Medaillenanwärter in der 120 kg-Kategorie, kam an 
diesem Tag nicht mit der Hantel zurecht. Zweimal konnte er die 215 kg-Last und 
auch danach 217,5 kg nicht fixieren – und damit war die Silbermedaille futsch.  
Mit Platz elf in der Mannschaftswertung entfernen sich die Bavarianer leider immer 
mehr von den Zeiten, in denen sie als Dreifach-Sieger den Ton dieses einflussrei-
chen Turniers angaben. 
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